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Montagsdemo 

Es geht besser. Aber nicht von allein! 

Letzter Aufruf  
Demonstrieren Sie mit uns am Samstag 

den 21. Oktober 2006 in Dortmund. 
Jetzt gilt´s! Die schwarz-rote Koalition braucht Druck von unten, damit sie 
die Finger von weiteren Kürzungen läßt und ihre grundlegend falsche Politik 
gegen die Menschen ändert. Unmut und Empörung reichen nicht, solange 
alle nur zu hause auf "die da oben" schimpfen, wird sich nichts ändern. Die 
Koalition wird weitermachen - solange wir sie lassen. Deshalb sind soziale 
Proteste so wichtig. Höchste Zeit aufzustehen und auf die Straße zu gehen: 
Machen Sie mit bei den Großdemonstrationen der DGB-Gewerkschaften in 
Berlin, München, Dortmund, Frankfurt und Stuttgart! 

Wir fordern: 
• Arbeit für alle 
• Löhne und Gehälter, die zum Leben reichen  
• Ausbildungsplätze für Jugendliche 
• Schutz vor Willkür am Arbeitsplatz 
• Verarmungsprozeß von Arbeitslose und Rentner stoppen 
• solidarisch finanziertes Gesundheitssystem  
• eine gerechtere Steuerpolitik 
 

Protestieren Sie mit uns gegen den Abbau der sozialen Errungenschaften! 
Hier können Sie Ihren Unmut kund tun! 

Kostenlose Mitfahrt für alle Bürger 
Die Busse fahren ab: Bahnhof Iserlohn, Sa. 21. Okt.  9:45 Uhr 

Bitte anmelden in den Gewerkschaftsbüros oder unter: 
Tel.: 02371-29408 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

S.E.I. aktiv und ALZ Iserlohn 
Sauerländer Erwerbslosen‐Initiative 

Armin Kligge, Ulrich Wockelmann, Johannes Peeren 
Tel.: 02371-29408, Fax: 02371-27619, eMail: Armin.Kligge@gmx.de

Sparen mit Hartz IV 
mit ALG II zum gehobenen Mittelstand 

 
Um es gleich vorweg zu nehmen. Niemand wird Millionär, wenn er nicht lernt mit Geld 
umzugehen. Und dazu gehört das Sparen. Zugegeben, alle Millionäre gehen mit Geld um 
und die meisten unter ihnen sparen am Geld anderer. Sei's drum. Wir wollen ja möglichst 
noch lange gewaltfrei überleben. 
 
* Toilettenpapier  
Erhebliche Einsparungen können hier erziehlt werden, wenn Sie zuvor 
überflüssige Bücher aufbrauchen, z.B. das Grundgesetz, Sozialgesetz, 
aufgekündigte Versicherungspolicen und ähnliches. 
Aber auch gute Möglichkeiten bestehen im Nutzen öffentlicher Toiletten 
und Bäder. Nicht selten kann man rollenweise Toilettenpapier und 
packenweise Handtücher erbeuten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Hygiene - 
Kann man sich ganz sparen. Früher oder später wohnen Sie nur mit 
Nachbarn zusammen, denen es ähnlich geht und die genauso streng riechen. 
Und überhaupt wer es nötig hat sich mit tierischen Sexuallockstoffen 
attrkativer zu fühlen sollte das nichts ausmachen. 
Darüber hinaus gilt: Es gibt keine Anti-Aging-Creme, die vertuschen kann, 
dass Sie mit 35 zu alt sind, um noch einen Job zu bekommen.  
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